
Neu

Mit der Verzugszinsoption können Zinsen
für zu spät bezahlte Rechnungen erhoben
werden. Seit der Version 2005 liessen sich
diese Verzugszinsrechnungen bereits auto-
matisiert aufbereiten und ausdrucken. Mit
der Version 2006 wurden nun die einzel-
nen Programmteile zusammengefasst und
mit einer neuen Benutzerschnittstelle ver-
sehen. Dadurch erfolgt das Arbeiten für
den Anwender nun wesentlich transparen-
ter. Alle Programmschritte zur Erstellung
der Verzugszinsrechnungen werden nun in
einem ”Katalog” angezeigt, wodurch der
Anwender die notwendigen Programm-
schritte schrittweise ausführen kann. Er ist
jederzeit in der Lage, den Programmablauf
an jeder beliebigen Stelle zu unterbrechen
und zu einem späteren Zeitpunkt wieder
aufzunehmen. Dank dem neuen struktu-
rierten Ablauf findet er den Einstieg sofort
wieder.

Konzeptionell neu ist auch, dass der An-
wender nicht zuerst einen Verzugszinslauf
eröffnen muss, um die zu verzinsenden
Belege zu eruieren. Ein Verzugszinslauf
wird nur dann erstellt, wenn zu verzinsen-
de Belege gemäss den vorgegebenen
Selektionskriterien gefunden werden. Im
Programm ”Verzinsungslauf bearbeiten”
können die Belege auf einfache Weise be-
arbeitet, zur Fakturierung bestimmt oder
aus dem Verzinsungslauf wieder entfernt

renden Belege erstellt und als offene Pos-
ten in die Debitorenbuchhaltung verbucht
werden. Der Anwender hat dabei die Wahl,
ob pro Kunde ein Sammelbeleg oder für
jeden verzinsten Beleg je ein Einzelbeleg
erstellt werden soll. Die neuen Verzugs-
zinsrechnungen können anschliessend
ausgedruckt werden. Je nach Programm-
vorgabe wird für jede Verzugszinsposition
gleichzeitig auch der entsprechende Ori-
ginalbeleg ausgedruckt. Eine Beleghistory
erlaubt es, jederzeit festzustellen, wie die
Belege verzinst wurden.

Option Verzugszinsen mit neuer Programmoberfläche

werden. Details über die allenfalls zu ver-
zinsenden Rechnungsbelege lassen sich
auf Wunsch anzeigen, damit der Debito-
rensachbearbeiter die notwendige Trans-
parenz erhält. Zudem steht eine Liste mit
den zu verzinsenden Belegen mit allen De-
tailinformationen der Berechnung zur Ver-
fügung. Diese Liste kann der Anwender
seinen Bedürfnissen entsprechend anpas-
sen.

Ist ein Verzinsungslauf durchgeführt und
abgeschlossen, können die daraus resultie-

Neuerungen bei der Version 2006
Mehr Komfort bei Verzugszinsen,
Auswertungen und Mahnungen

Die Debitoren-Software bietet in der Version 2006 mehrere Verbesserungen, die den Sachbearbeitern
den Arbeitsalltag im Bereich der Debitorenbewirtschaftung erleichtern.
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Version 06

erungen

Auswertungen gestaltbar
Bereits auf die Version 2005 wurden die
Auswertungsprogramme 143 ”Offen Pos-
ten” und 371 ”Umsatzliste” neu program-
miert. Ab der Version 2006 können diese
Auswertungen nun auch vom Anwender
individuell angepasst werden.

In der Umsatzliste lassen sich sowohl Mo-
nats- als auch Jahresumsätze auswerten.
Wird mit Umsatzdebitoren gearbeitet, kön-
nen diese ebenfalls in der Auswertung be-
rücksichtigt werden. Will der Anwender für
Monats- und Jahresauswertungen mehrere
Layouts verwenden, kann er in der Gestal-
tung das zu verwendende Standard-Layout
bestimmen.

Das Programm 32 für den Kontoauszug
wurde komplett neu programmiert. Dabei
wurde speziell der Fremdwährungsproble-
matik bei Kunden mit Belegen in unter-
schiedlichen Währungen ein besonderes
Augenmerk geschenkt. Es kann nun die
Reihenfolge bestimmt werden, ob die Be-
lege pro Kunde/Währung sortiert und tota-
lisiert werden sollen. Auch wird neu nicht
mehr pro Kunde eine neue Seite erstellt,
ausser dies wird explizit so definiert. Da bei
Jahresendverarbeitungen oft die Kontoaus-
züge aller Kunden ausgedruckt werden,
kann dank der konzentrierten Gestaltungs-
möglichkeit der Papierbedarf stark redu-

Fazit
Mit der Version 2006 konnten wichtige Er-
weiterungen umgesetzt werden. Durch die
elektronische Ablage der Originalbelege
und deren optionale Integration in den ver-
schiedenen Auswertungen wird <digital
erp> auch in den Debitorenprogrammen
Wirklichkeit. •

ziert werden. Gar kein Papier benötigt man,
wenn mit der ABACUS-Archivierungslösung
gearbeitet wird und die Jahresendauswer-
tungen digital abgelegt werden.

Neues Mahnformular
Die Version 2006 der Debitorenbuchhal-
tung bietet auch ein überarbeitetes Pro-
gramm für das Mahnen an. So kann das
Formular mit dem neuen Reportdesigner
frei gestaltet werden. Die Textblöcke ste-
hen auch weiterhin zur Verfügung. Zudem
lassen sich Textblöcke speziell für den E-
Mailversand erfassen. Sehr hilfreich ist die
Möglichkeit, auch bei den Mahnungen die
Originalrechnungen in den Ausdruck zu
integrieren. Wenn der Schuldner eine Mah-
nung mit den Originalrechnungen erhält,
erübrigen sich oft Rückfragen. Da die be-
stehenden Mahnformulare noch nicht auf
die neue Version geupdatet werden kön-
nen, kann das bestehende Mahnprogramm
auch in der Version 2006 verwendet wer-
den. Ein Update ist für die Version 2007
geplant.

Freie Gestaltung der Kontoauszüge und der Umsatzlisten
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